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"Beytrag zu einer Tirolischen Flora und einem 
1.	 P'artsets.... Tirolisch -botanischen Idiotikon" 

Voa Candldua Y. R.a1lBCheDIe15, DoeWi' der Medlem. und ebemll1lsem PhyllkUll deI lAudgeriohu. Uenz 

Campanula llnl!olia, klelnblättrige Gl'Jcken­
blume: au:l der Stadtmauer in L i.e n z ; 
auf Felsen QberalL 

C.	 pUllllla. kleine Glockenblume: In der 
Bürgeraue; 1m Ufer der Isel und 
Drau: auf der Laserz-Alpe. 

C thyr$Oldea, slraußtöml1ge GI,ot.kenblurne: 
au:l den KalBer Al~n. 

Cardamine	 beUldIfolla, maallblätlrJ.,ge Was­
serkresse: auJ: der Leibniger. See­
bacher und Ma.renwalder Alpe; 
1m Trelewltsch; au:l dem Kals·<'r 
Tauem. 

C.	 re:>edllolia, resedeblättrtge Wass~r-

kree.se: auf der Hofl11pe: 1m Trele­
wUsch; aur den Z:lbernlzen; auf 
dcm H'lchrleb. 

Carduu6	 denJratus, Bergdlstel: auf d!n 
Zabernitzen; auf der Mar-enwal, 
de r Alpe. 

C.	 erlophorlrlls, wolletrtlgende Di.9t.eI: auf 
der Mtlrenw<.llder und Mlchlb:;l ­
cber Alpe; hint.er dem Rauchkofel. 

C.	 helenoide~. helenlenlll'lige'Dislcl: auf der 
Marenw:lIder Alpe; :luf d·er Tehch­
n1% in Kals. 

Carex	 alba (ScopoU Fl. Carn. n. 1146.), 
w~ Segge: am Ufer der D rau nahe 
bey dem Toldenfll'lde. 

C.	 eurvula. krumme segg·-!: auf d<'r 
Tellicbnitz in KaIs. 

C.	 d1gitata. lingerlörmlge S!gg,e: lI.uf dem 
Rauchkofel, Zabrol. und Plat_ 
scboy. 

C	 erlaetorum, Heide~Segge: Im Tri s t 1 ~ 

cher und Lavanter Walde; am Fuße 
dea Raucbk'lfe18. 

C.	 6axal1li8, Stein-Segge: auf d·er Kersch­
baumer und Laserz~Alpe. 

CerBstlum	 alpinum. Alpen-Hornkraut: auI 
der Hof-GoEsnlz und Gamber­
ger Alpe. 

C.	 latllollum. bnltbliHlriges Hornkraut: auf 
dem NeUIIlpi; auf der Hof~ und 
Marenwalder Alpe. 

C.	 str.lctum, ganz aufrechtstehend..Js Horll ­
kraut: auf der Leibniger Alpe. 

Cbelrallthus alpinus, Alpen-Leukoj-e: in der 
Btlrgeraue; am Drauufer; beym 
Dorfe Mar.cnwald .am I6eluf,er. 

Chenopowum botryll, Traubenkraul: n~b~n 

dem WegE von Tebant nach Döl­
sach; im DöIsncher Dornach. 
AbM Mayr.·} 

Cherlerla sedoldes, mauerpfel1e rartl ge 
Cherlerle: auf der Marenwalder 
Alpe. 

Chrysanthenum alpinum, Alpell-Wucher­
bluml": auf der Milrcnwalder AI~; 

auf der Seh!einitZj Im Trek­
wi1.8ch. 

Ch. atratum, geschwärzte Wucherblume: 
auf der Köniz; in PrEgriltlen.auf 
den Lallnizen. 

eh. lIegetwn, Acker-Wuch~rblume: im Klo_ 
sterfrauenfelde, welches gegen 
Morgen an das Mohrenteld gränzet, 
fand Ich ale im August 1'798 In der 
Blühte. 

Clneraria alpina. Alpen-Aschenhlume: auf 
der Telschnitz; hinter dem Rauch_ 
kofel be.V der öden Wand. 

Circaea alplna, Alpen_Hexenkraut: unter 
den Fehienwiinden des Rau c h k 0 f eIs. 

Cmcus erislthales: Im TrI 8 t ach.c r u'ld 
L.avant.er Wald·e. 

Cn. pygmaeus. Zwerg-Kr"tzkraut: auf d,er 
Teischnltz; auf dem Ktiiser T'lu­
ern. 

Cn. splnos1aaimus. sehr st.achlkhtes Kratz­
kraul: .:luf der Kerschbll.umer und 

..)	 Der AbM M<.IrkulI Mayr hat si~h 

um dic Lienzer Flora sehr ver­
dient gemacht. Er verließ nach Aufhe­
bung des Je~ult.enordens. Uessen Mit­
glied er war, das Collegium ~u M Ü h I ­
s ta d t, und kehrte in seine Vaterslddt 
Li e n Z nn'Ück, in deren Gegend er 
skh mit Aufsuchung der Pnam:.en, a19 
sE'1.nem Llebliflgsfache, bis zu !Io@lnem 
Tode unablä~sig beschäftigte. Er starb 
den 23. Hornung 1793 <.I1l den Folgen d..Jr 
zurllckgetretenen Gicht. und ward VOI1 
allen, die ihn kannt.en. bawemet. 

MItrenwalder Alpe; auf der Kal­
ser Dorferalpe. 

Colchicum moutanum. Berg - Zeitlose: auf 
dem Grtibele-Brunnenfeld beym 
untern Rl:Iln In Stauden. Abbe Mayr. 

ConvallarlB maJalis, Ml'lyblume: am Fuße 
des ßauchko(ell. Hr. Fnl11Z Vest, 
St.dtapo1heker zu Li e n ;p;. 

Col'onUla minim:l. klelnst.e Peltsche: auf 
dem Rauchkofel und dcm Ket­
sc bacher &erge; au:l den TrIst.a­
c her Bergwies.oen. 

Cl'clllmen europaeum, Schwe1nbl'od: unter 
Lavant in Wüldern; auf dem Ket­
sehacber &ergc. 

Cyno~Url.lB caeruleua, blBm:s KammgraB: 
auf dem Rauch_ und Kampenk.:J_ 
fel; auf dem Platllchoy. 

C sphaerocephalu!, rundköpflgeB Kamm­
gras: hInter dem R<.Iuchkofel auf 
der La8erz und Lavanter Alp':'. 
Die Blumen sind blau; duch k,ommt es 
sehr oft mit weißen Blumen v,or, deren 
J1.hrchen meistens 4-5, aellEn 2. blüthi~ 

sind. 
Cyprtpedium calce'llus. gemeiner Frauen­

Bcbuh: 1m Trist<.lcher und Lavan­
te r Walde, wo ihn der Abbe Mayr fand 

Daphne cneorum, scbweizeracher Kel1er­
nBh: hinter dem Rauchkoiel auI 
dem H'lchrleb; bcy lnnlchen aoI 
dem Kohlalb1. 

DianthU$ alpinus, Alpen-J"lI'elke: BUr dem 
KaLser Tauem; auf den Pl'egratter 
Alpen. 

D. arenarlw. Stmd-Nelk.e:. auf dem Lei­
sacher Grlese. 

Dr. bllrbatus. barUj;;e Nelke: hln~r dem 
Rauchkofel auf 'dem Hl;lchrieb; 
auf den Zabernltzen. 

Dr.	 glacialis, Ei~-Nelke: auf der Alpe 
Teiscbnltz in K:t.ls. 

Dr. glaucus, blaßgrüne Nelke: ober dem 
Trislacher !*e :luf Felsen. 

D.	 plumarlus, Feder-Nelke: auf den Wie­
sen von Amiach gegcn den Ulrichs­
bühel. 
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Dr. !&veatrls. wllde NeJ.k.e: auf dem ft a ­
bueling; auf dIilr Lavanter und 
Kerllchbaumer Al~. 

Doronicum bellidiaatrwn, unächte MaaB­
llebe: I.n der BUrgeraue; hinter 
ScbloAbruck un Iselufer; am 
FuBe des Rauchkofela; 1m Tri­
~tacher W::L1de. 

Dr. pardllUanehf!ll, gemeine Gemawurz: auf 
der La v Il n te r Alpei hinter dem 
Rauchkafel in Instein. 

Dryas octopel.ala, achtblättrtge WaldgötUn: 
auf dem Rauchkafel und Wel­
senstein; auf dem Kal!>er Tauern. 
Auf dem Rauchki)fel blonet mim 
May; auf dem Tlluern 1m August 

EpUobiwn alpinum, Alpen-Weiderich: .auf 
der Hafalpe; 1m Trebewi~licb. 

Ep. roomarlnUollum, rosm3.rinblätlrigl!r 
Wt'lderich: In der Bürgeraue beym 
WlllUlerdamme. 

Erlgeron alpinum, Alpen-Mannskraut: auf 
der Schleinltz, Marenwalder 
und aodern AlpelL Daa einblwnige E. 
unillon.un, scheint nur ewe Spielart des 
Alpen-Mann~kraut :r:u seyn. 

EuphTadll ulisburgensls, salzburglscher 
Augenlrost; lluf mebrern AlP<:1L Dle 
Blätter sind am Rande mit langen, spit ­
zigen Zähnen vers~heni dle Blwnen sind 
In allen ihren Tbeil".ln viel kleiner, 
als bey dem offictneUen Augentrost Die 
Blumenkrone Ist kaum llnger ala der 
Kelch: ihre OberlipPe stehet aufrecht, 
Wl der Spitze zurückgebogen, ganz bläu­
lleht, die Unterlippe 1st Iclunal, etwas 
länger ala die Oberlip~. und ihre Läpp­
chen sind lInienfönnig, ungleich ausge­
randet 

Festuca varia, abändernder Schwingel: aul 
der LelbLnger Alpe. 

Fllago leontopodlum., Löwenfuß: auf d~o 

böchsten lSpHzen der M II ren wal der, 
La v a n t e r und anderer Alpen. 

Gentb.na alclepladea, Icbwalbenblätb'lger 
Emian: im Tri5tacher Walde beym 
Krait: auf der Zoeh- und Kerllcb. 
baumer Alpe. 

G.	 bavarlca, blÜerbcher En:dan: auf der 
Laibniger und Aikuller Alpe. 

G.	 elongata, langer Enz1an: auf der 
Scble1nitzspi.tze; 1m Tr..:!le­
witsch. 

G.	 nana, Zwerg-Jl'.nwn: auf der Schhei­
nitzspitze; auf dem Zabernltz­
kofel: auI dem Kals~r Tauenl. 

G.	 nivsllH, Sclmee·Enzlan: aur dem KaI­
ser TII1jf!rn; aul der Mllrenwalder 
Alpc. 

G.	 proltrata, d.arnledergestreckter Enzian: 
auI dem Maurer Gebirge in Virieo. 

G.	 pumlla. kleiner Enzian: auf Alpen mit 
dem Balerllch.en und Frühllngs-Enz11ln. 

G.	 punctata, genecktar En:d.an: auf dcr 
Telschniz; auI dem KaIser Tauem. 

*)	 Der berQhmt.e Biltan1ker und Mlneral)g 
Freyh.err v. W u I f e n wählte Il1I:b nach 
Erlölehung des JelluUen-Ordens, wov::m 
er eIn Mltglled war, dk Stedt Clagen­
f u r t zu .elnem Aufentbalts~rte, und 
weiheloe &eine zei.t. die ihm die Aus­
übung der Seel.s~rie und der Näehsten­
liebe übrig Hell. ianz der Naturge­
seh1l.:hlc. Er be:>uchte eInigemal seln<:n 
Freund, den Abbe Markul Mayr zu 
Llenz und bestieg In d.essen Ges<!U­
schalt mehrere Alpen im LandgerIchte 
Uenz, um Pflanren und Ml.neralien :zu 
sammeln. 

Geum hybrldum. Bastar1-Meennn: auf 
den ·llenzE Alpen. I'rebben' von W u 1 ­
ten.1t) 

O.	 reptana, krleehende Metrwurz: 4uf den 
Zaberottzen ; Im TrelewUsch. 

Gwbularta cor'dUalla, buzblättri,e Kllfi!l­
blume: am Weee von Amiach zur 
GII%enachmled~; In der BQrier­
aue; aw dem Rlluchkofel; ~y 

Innlchen 1m Kohlalbl. 
Gnaphalllum alpinum. Alpen-Ruhrkraut: 

von Amiach iegen die Gllzeo­
Schmiede; vom UlrlehsbQbel gegen 
den Trlstacber Sn; aur den Trl ­
s ta ehe r Bergwles-ro. 

Go. dioicum, zweyhäuslgell Ruhrkraut: im 
La v a n t e r Walde. Abbe Mayr. 

GIL norweg1cum. n()rweglscbea Ruhrkra'.lt: 
auf der Laser:z-Alpe In FeIMnklQ,fte". 

Gy,p50phylla	 repens, Itriecben.des Gyps­
kraut: in der B ü r ge raue j auf dem 
Hochrieb. 

G.	 BaxUrag5. nelk.enartlges Gyps.krau~: ln 
der B Qr ger aue; auf Feldmauern. 

HedY58rum Oblcururn, dunJr.elr::ltber lSllJl,.. 
klee: lIuf der Marenwalder Alpe; 
auf dem K 111 s e r Tauern. 

Hemlara hlrsuta, haariges Brochkraut: In 
dar Bürgeraue ; auf dem Lelsa­
c her GrJ.es. 

Hibiscus trionum, ft'oB-Jblsch: unweit der 
Mellslngfabrike Im M a b ren f eid e bey 
der Harple land leb diese Pflanre Im 
J. 1797 mit Chenop:::.dlwn cSDpu1a, Reaeda 
lutea und Cbry3llnlbemum Rietum 1m 
bt'nachbarten Klosl.erfreueDJelde. Dleae 
4 Pflanzen werden in lier Gegend um 
Li e n z sonst nirgends gef\UldelL Im J. 
1790 lagerte s1ch dort dall k. k. vom sQd­
llehen Tirol ZUrßckgekommlrtoe MllItllr ­
Fuhrwell'l'n-Depot. 

Hieraclum alpinum, Alpen-HabichlJl:raut: 
aul dem Kaiser Tauern; IIU der Ma­
renwalder Alpe. 

H.	 llursnt1acum, orangefärbIgel Hableht­
kraut: auf der Marenwalder, 1141ehl­
ba c her, \Uld andero Alpen und Berg­
wiesen. Die Blumen haben einen ange­
nehmen Vellchengeruch, uod sind manch~ 

mal Mlranlärb4- Mau findet Exemplar<!, 
deren Schart el~ elnzlge, aber größen 
Endblume trlgt. 

H.	 Incarnatum, fleJxhlärblges Habieht­
kraut: bey I n ni c he n·) sm Fuße dei 
Robrwaldes, beym UnprUlli des 
D rau - Fluues, und In dem nBhen 
Walde, H '" s p oll! n genannt, gegen die 
Faulter Kaser. 

.) Die Hofmark Innlchen Hegt Im Ober_ 
Pusterlhi:lle, ~ Stunde vom U1"llpnmg des 
D rau - F1U6Mfl, und (I Stundeo von der 
Stadt LI e n z entfernet, in ewem V. 
Meile breiten Thale. Diegr Ort Über­
trifft an Höche vielleicht aUe ln der 
Ebene g.;elegenen Orte in Europa; denn 
nach genauen, dureb zwey Jahre tortge­
8'l'tzten Beobach~n blt zu Innl­
chen der mlltlere Sland des Barometers 
288 [ranztlsbche Linien. Am höehsten 
s1.and der Barometer den ZMen Dec. 1806, 
und am niedrigsten Im nllihmUrnen Jahre 
den Zten Dec. an welchem Tage ein füreh­
terllcber Sturm zu Ltvorno wUthete. 
~r größte Unberach'ed zwischen dem 
Fallen und Steigen des Barometen be­
trug 15~ LInien. Die Stadt Llenz Ueg~ 
'bey 130 Klafter ntedrtger alII Innl,cben. 

H.	 Intybaeeum: auf der Marenwald'~r 

Ä1~; .ur dIilm Zötterfelde gerad! 
ober'dem, War~scheobrunn.~ 

giln% klebrfBe P!1a~ gibt, be50ndeTs 
zwiBcben dIiln Fingern gerieben, elnen 
dem nQlI&Igen UnschlJtt ähnlichen Gerul;h 
voo 1W:h. 

H.	 glaucum alllon, blaAgrtines Habicht­
kraut: In der BQrgeraue. 

H.	 pIilleru:rn, haarlge.s Habiehtkraut do~s 

Hrll. aoppe: auf der T,eischniz; 
auf dem K als e r Tauern, und auf der 
Marenwalder Alpe. Diell'l' Art des 
Hablchtkrauts scbeint nur eine SpJ.eljrl 
des zottigen, H. villosum, :r:u seyn. 

H.	 porrllollum, porTlblättriges Hab1l:bt­
kraut: In der Bürgeraue I.aIId eil Hr. 
Thaddäus Hänke. 

IL ,talJcelalium. meerrrasbUlltrige5 Hab­
blchtkraut: in der B ü r g oll! r s u e; b~y 

Innlchen auf dem Oelberie. Der 
Scbalt 1st sem- o1t einfach, und nur mil 
einer, auch zweyen Blwnen versehen. 
Die schwef..1färb.igen Blumen werd~n 

durcb Trocknen dunkelaro.lL 

H.	 tuax.acl, röhrkrauUOnn1ges HabIcht­
kraut: auf der Scblelnltz; aul den 
Pregratter Alpen. 

IL vI11osum, mttiges Habichtkraut: auf der 
Teischnl:r.- und auf der Maren­
walder Alpe. 

Hormlnum pyrcnaleum. pyrenällcber Schar­
larn: auf der ltalk,fllbtrilMtte vomDol1e 
Sexten bis zu dem berühmten Braxer 
Bade; vorz;\lglich bey InnLchen 'VIDn 
der Hai n zille he n Lederwalke tmIzur 
Scbmledelwiese hinauf, WKl aufder 
Ganraste. 

Hyaclnthw botryoides, traubenartl,fllr Hya~ 

dnth: ber deT Amlacber Wlebr (WI~­
5erldtung) flllld ihn J 0 a e p h 0 r 1. 0 er, 
ein Bruder dea Andre Ortner, be­
kannten Pflanzenaamrnlers zu LI .. n z. 

Hypochllerl.s belveUca. lehwelarUcN!a Sau­
kraut: auf dem Zötter-Feldej au! 
den Zabernlzeo. WKl auf der Ma­
renwalder Alpe. 

Iberis rotunlilloUa, rondblAttrl,fll lber­
pnanze: auf der LBlerz, Kersch­
baumer Wld Marenwalder Al~; 
auf dem Hochrieb und Inlteln. 

Inula he1enium. Alantwurz: auf der M a­
ren w a- I der Alpe In Mit­
tartroyen bey den Trögem. Andre 
Ortner. 

bopyrum thallet:roIdes, w1ell'l'naua::rtlger l8a­
pyron: 'In GebQxben an den. D rau - und 
Iselurern. 

Jun('Ull angul'tlf-oUus Wutrentl; lehmalbt.ll.lt­
rige Binse: 1m EIchwll.ldcheni am 
Fuße des Raucbkofela und in an­
dern Orten. 

L geniculalWl (Fl. bavaricae n. 500) gegli<!­
derte Binae: auf ~r Telsc.hnltz; auf 
dun Kaller Tauem. 
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Dr. P. Florentln Nothegger 

11I Die Bilder der Ordensstifter im Klosterkreuzgang zu Lienz
 

BIld des hI. :Petrus Coelatinus 

1(,) Der hl. Petrus CoelesUnus. 
Gestorben 1290, f"eJit am 19. MaL Auf dem 
BIld -dargestellt al.a P.apsl mit elner Taube 
(Hl Gdlt). :Petrue Marrone lebte als Ein­
lliedler in IhLll.6ln. Als sich Ihm Schülol!r 
aaKhlo8sen, enllilD.nd ein Orden, der 
~nt1kh ein e.elbständtger Zwelg des Be­
cedUt~rorderu war. AliI sich die Kardi­
olUe bei emer Papstwabl zwei Jahre lang 
wht einigen konnten. wäblten sie schiieß­
lkh l29' den achtzlgjlituigen Einsiedler Pe­
trol Marrone zum Papsl Er nallDte Illch 
Coeleattn V., daher der Name seines Or­
deDll ..COE:ksUn.er". Da er sich der L ut 
dea Papsttums nlcht ,ewacbsen füblle, 
ISankte er schon nach dnlgen Monalen ab 
und lebte bli zu aelnem Tode 1296 in 
einem z.u einer Elnsi.edelei umgestalteten 
.7.Immer dlt8 Schloues Fumone bei Ana.gni. 
Bei It'ioem Tod~ zählte der Orden 23 
Klöster, besteht a~r liingal nicht mehr. 
In O&tefTlt:ich WD.r er nie Yerbreitet, 

15.) Der sellge Petrus Gamba­
cu r t a. Gestorben 1435. Fest am 1. Juru. 
Auch Petrus, 1355 z.u Pisa geboren, lebte 
zuerst alB E1nsied~r aul dem MontebeHo. 
Durch Anschluß von anderen Einsiedkrn 
wurde er der BegrQnder deI Ordens der 
"armen Elnsiedler des bL Hieronymus", 
kurz. Hieronymiten ,eIUlIlIlL Der Orden 
wurde später auch in öderreich und B9.Y­
ern eingeführL Am Joselsberg bel Meran 
lebten nämllch mehr~re E1Dsiedler, welche 
durch den tl1chUgsti!n von ihnen, P. Onu­
phrlus Holzer, .zur KellDtDill dIsses Or­
dens kamen ucd sieh 1lI94o ibm anschlos­
RU. Bald entltanden wgtere Klöster, dar­
unter 10 Kärnten OrteQburg bei Baldrams­
darf (gegründet 1707), Wa1&ach (1'146) und 
lDnerteucben (1'1~). In Walsach und Inner­
teucben halte sieb. bis beut-e die Bueich­
nung ,,Klösterle" erhalt.en. In Inoerteu­
cheQ lebte P. GraUan Woblgemuth, der he­
I'1ihmleste Nelk~nzO.chter Europas. Durch 
l!Ie Aufhebung mehrerer Klöster durt'h 
Kaber Joseph IL und Per&ol'lalmang.el sind 

Bild des seI. Petrus Gambacurta 

die Hklronymlt.en In österrelch um ]1130 
erloscben. DIDO letzLe Kloster war die 
schöne Wallfahrt Sch6nbach in Niederös~r­
reJ.ch, wo auch der 1m Rufe der Heiligkeit 
verstorbene P. Onuphrius Holz..er (t 1m) 
begraben 1st. Das Ordenskleid der Hiero­
nymiten war schwan mit einem gleich. 
[alls sehwarzen Ledergürt.el. Der Orden 
als solcher wurde am 12. Jänner 1933 \'on 
Papst Plus XL aufgehoben, da er nur noch 
19 Mitglleder zäblle. 

10.) Der bl. Fran.z von Paula.~­
starben 1500, Fest am 2. AprU. Auf do!m 
Bilde in der Tracht du von ihm gestlf­
teten Ordens dargestellt, In einem Buche 
lesend, darüber das Wort "Carilas" (d. 11. 
Ll.ebe). Aut'h dIeser He11lge, geboren 1416 

BDd des bl Franz von Paula 

zu Paolll In UnteritalIen, war :tUerst EIn­
.siedler, bekam Schüler und so wurde der 
Einaledlerverein In einen Orden umgewlID­
delt Er hieß Ihn "Mlniml", d. h. "min­
deste BrUder", Wld verlangte vor allem 
stren,ell Faaten. Nach seinem Geburtllort 
Paola hieß der Orden bei unI ,'paulllfler". 
Er bestand u. a. 10 Wien und In Böhm!n, 
besonders aber In München. Dort leble der 
LaIenbruder Bernaba.!l Still, der berühm­
teste Braumel.aler Bayerns. Auf l!lldl Fest 
des OrdenssUfti!rs (2. AprU) wurde be­
sonders guleli Bier gebrllut, dlls unter dem 
Namen SalvatorbJ.er Ilot'h erbaUen Ist In 
OberOsterNit'h war ~ln Pau18oerXloBter in 
Oberta1heim bei Vöcklabruek, gegründet 
von Chrlstoph Grat Harrach, der vom hl. 
Frauz aelbst ln den Orden Buflfenonunen 
wurde. Kaber JO&eph IJ. hat dlesea und dIe 
metsM:n anderen KlOster der MInimi In 
O:Slturdt'h aufgoehoben. In U!lllen, Frank­
reich und Spanl.en besteht aber der Or­
den noch mU etwa 300 MUglledern. - Es 
pbt auch noch .aeht Klösler mit 150 Schwe­
stern des Zwelt.en Ordens der MlnJml Wld 
einen Dritten Orden, dem der bI. Franz 
von Sales aDgoehörtoe. 

1'1.) Der Bel1g.. Antoniua Marla 
Z ace a r I a. ~Btorben 1.S3II, Foeet am 5. 
JW1 - AliI d.u BUd gemalt wurde, w.ar 

Blld des sei. Antonius Maria ZRccarta 
Fotos: H. Waschgler 

er nod:!. nl.i:ht beß1gg~sprocb.en; das ge­
sehah ent 18U7. Er Ist als. Priester darg·l'!­
stellt, mlt elDem Pergament, worauf die 
BestiU,guoa setnes Ordens: atebl Antonlus 
:Mar:ta war 1501 zu CrenKlOa Blb:JNn, war 
zuerst Ant, wurde dann Prt..:!8l.er und Yer­
hand sJ.ch:w30 in Mal1and m1t nret anderen 
gleichgestnnt;eQ Prkskm zu emer Gemein­
schaft, welebe Be "Regulierte Kleriker 
vom hL Paulw" nannten. Nach der Kirche 
zum hl. Barnabas, die Ikl erhielten, nannte 
man aber den Orden kurz "Barnabilen". 
Zweck Ist Unterricht der Jugend, Volka­
m1As1onen und Förl5enmg Ikr Andacht zum 
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Dct· Aufbsu des erbaul1cben StOckea lBt bigen Vor-Elliern Zt.l Nutz.!n Ga 111 c an, Wie dem Ga11lean schlleD~ doch das Ge­
5 Akte Inlt Prolog und 32 SlleMn te~ ein Römischer GesehlltCbter J rQcht zu Obnln kommt, die Braut sei Im 

;i;'dert. Da! ,,speclacwwn Int.ermedlum". weyland Bur,erme19ter I und dermMlen terenUanJ.scben Hause versteclrt, "verleget 
welchem je eln Trupp Dazl.er (fUwu Constantlni dei G:Mßen ROm. K"ylW:rs die waul erwaehllende E:rtlersucbt in 

·.·benbiJrgen-B&n&t) und PlI,nnomer (Rswn Obr1Bt-bevollmlchtlgler FeId-Herr semem Gemath den EIngsDg allen gut.n 
'Jlau-8ave) samt Anführer, Fiihn:rlch und. wider ~ wUde Scythler. Erinnerungen, al80, dsß er auch ~inen 
,mbour, zusammen &n die !lO Mann auf­ Er zoge in das Feld I DOCh ein Heyd Ver1rauUBkn aufkü.ndet, wann sie thme 
'ueten bstten, war nacb dem ersten und stritte lIs ein an,eben.der Chrtu I n1e/lt seine Braut b~ntellen". Auch Te­
itlen Akt, tUe :NIe! ChOre, der "ChoruJ Qberwande I und schluge tUe Feinde renUan sucht ""Mglbenl und bringt do:!n 
'msMrum" und der "Chorus Venatorwn" biß auf das Haupt unter dem sIegreichen verdl.chUBta Skythen ~ GalUean. 

J tger) waren nach dem zwelten und Creutz-Fahnen und Obhut Gottes I COllItanUa, inmler noch unerkannt, ver­
_L'rten Akt ~lnIeplant. bequemte rdch liO dan gllntUkb ~ 4<:n 

k:1a.gt den ent.aroan "all einen Meutmecber
wabnln Glauben.In den CIlö~n traten vier K.a5ltraten ICJ-, UlId Mlt-Buhler", worauf er von letzterem
Und da er Khon ll1lberdt In die Stedt RoDl,

ic vier "Per'90nlH: MusIc&e" auf, wobIJ. In Verhalt genommen WIrd,
nach altem oebraueh obld.egend elnfahren:ztez'.e In Doppelrollen dan GenlUl des 

IOUte; Zwei Diener, denen rde 11ch zu erkennen
li>ubens, den Hüt.r der 'Iuaend, die Tu~ 

z:udeme tMblt KönJg1khen Ebnln I gab, verrnOeen nicht, SIe zu bereden. sieb
"nd, den Fl1eden, (Üe welWche Ehre, tU" 

audl die K&:rserL Tocht.ar CowtanUa Gall1can frelwtlJlg zu .offenbaren, Obwohl
;]iBCbe LJebe, den Ehegott und den Hoc:b­

fUr eine Belobzlung des erf:x:btenen Siegs ein klelnea fehlt, daß ale nlcbt Ihr altes
,ul darzustellen hatten. DM Musik schrIeb 

lbme :m:r Ehe V<l!.I"Bproebell: ware; Qua:rt1er im Kerlrer nebInen muß. 
.uoon vtktor Tanur, Regenschori an der 

bat dber tugendhll.llie Hl!l.d I;'arrk1J"rc:he Marill-HW zu Innsbruck. Die Suche geht weiter, während GallJc'iln 
GötWcher EinlprecbWll zu!ola I nun ,,dal Ihme angebnttetM Slep-Gepl'ltng

la uptd aute ller: nach 10llgelulJeDen Krlegs-Gefangenen f verachtet UDd elwas größ.aroes und ganz
"\I!. du ~. unt.ar die Arme auage\.heUet ungewohnllchee ln dem Slnn zu haben;nll1callllS du Trlumpful-Geprllng ritterl1ch sua~

c'J'entitlDul, GaWcatU 8emulator (-Rlval,e) schefnet". Er erwelBt Beine Gro.ßmut, ln­
·\'mmachus, Consw Rom dem er Terenllan aul freien Fuß setzt, 1st 

alle Ehren~TJtuln Idndan "legt f aber auch von der nun endUch erkannten'lnstanUa (dargestellt von Jos. Seb. v. -­
seine 60 wertlte

Hurn &. Taxis) Braut nI.cbt zu a~rreden, seine WQnsche
W\d mit eigenem Blut erkauffte Braut'

\)(]stans et Cöonshntlnus jun., Fratera von ihr "ab- und auf Hclllgere EntschlOs­
Gott I deme sie mit dem GelQhd lungen zu letten", Schon brennen die'n~trant1lle der Keuleh.bel.t scbon ZUYQl' verbunden

"hannes et Paulus, GaJ.Ucanl hmlllares Boch:zeilaker::wn, dl.e Elumenkrän:.\e lIe­
~hlus et MarcoeUua, Belli-Dux, Tel"enUanI 

wor. gen bereit, "bis daß endllcb GslUcanUll mit 
zuge,teUet r slch aber ..Ilxt deom Creut:z !lch vennähl@t".'niei mit dem Creut:z wrmllhIet. 

Dss ganze StOck hat nichh andel"ts zumDaneben WaNn noch :Iruppenfübrer, 501­ Schiene BUO diaer Rulun-wQrc1Ige 
Vorwurf als die RchlußendIlcbe VerzicM~.:l!en, GeflIntene, Schlldkn&pPen und Fak­ Uberwin~r 
le1stuIlJ liIuf die Hauptvektoren menschH­':Ilräger erforotrlkb. den höcbsten Ehr.en-Glpffel ersllegen 
cben Daseins: Er 0 sund Ehr e. So kommt zu haben I nachdem er alles IAuf dI@ ganze Probl~matJk des Jeswten­ "v!rtus" - T u gen d alsman zur eln~mWaii die Welt lIeht und hochacbtet Iileaters kaun hier nlcbt elngeg.angen wet' ­ durch Entl8IUng erworbenen, gewJsserm 1­mit Chrlat-gu'emender Großmtithlgkeltc'n. Es sel nur darau! verwiesen, daß be­ ßen ruhenden Besitztum. D(~s@r so veutan­unter IIeIne Füll g.eleet"dt5 der "Cenodoxus" des Jak-ob Blder­ dene Tugendbegrtfl hat freUlch mit der It. 

nunn (lli78-1ll39) der Eltelk@lt verIall@n. Vokabel, die eIne cwue Mcnie dynami­
"Gal11can läßt 'Ich die angetragene Ehre\.:.ldes (I5Df-UI88) "JephUu" ein 5tegreI­ scher F.l.genschaft.8n wie Mannheit, Mann­
des 'Irlwnph5, wIe .!luch dH \'enprocbeneher Feldh.eerr Wllr. und Im "Spi@l vom hL haftl8kelt, Tücbtlgkelt, Kralt und 6tärk~,
Braut gefaDen", So seUl "r erste Akt\leuus"" der Held In der Hoc~tbnäcbt 'Iapferk.e.l.t und Mut bedeutet, nichts mchr
ein. Das paßt 'Weder dlr13Wcbenntflleht, weoil er das Keuscbhel!ßgel0bte zu tun. Wer JJegt dIe Tugend recht elgent­
Freunden, noch W'entger r .einem "Ge­"tan, und als Bettler uncrkannt Im HaWle lleb auf dem (Lebens-) Wege, In der Auf­
cen-Werber Terentlanua", Orr denn auch

~ine" Vaters stirbt. tauung deI StO~ke~ hiniegen eut am Ziel
gleicb mit e1Dem bösen P\an auftrItt: Eor Erst 1n der letzten Szene dei fetzten Aktel

'nh&lt be:zicht.i.Gt die Braut der Untreue. um &i~ WIrd GaUican durch den Ver:zicht aur
Gallk.an .blpenatlg EU' IDM"hf'n wd BChlleß.­,'\'kht unvernünflig haben die Heydn!ßche "amor ptvfanus" ganz tUiendhaft, n&cb­
lkh selber zu bek.ommen.lömer 1hre1n Sinn nacb ~handlat I dem er. bereits In der letzten S:tene des 

Ja sie der T\1iie'nd und Ehre :rween Dle&eI" aber, ,,der BeZW1nger seIner Feln­ \'orletnen Aktes auf .,honor profanul" Ver­
Tempel den kan steb !leIbst noch nlcl1t recht ~­ :zicht Ietate-te. Der Weg des Helden 1st keln 

l'rbauent ! und zwar als;) I zwingen", Er bleibt weiterhin völlig pal­ tugcndhafter, sondern ein kU.gUcher, 
'~aß Nlemand in den Wohnslt:1; der Ehre ßlv, wll.hrend sein Rivale nw beim Bürter­ Den kIWlerUcbcn "Feldherr" verlanen
ünen Z.utritt finden möchte I me1llter die Sieg-esteier :zu bJntert.retben aus Ellersucht a1k' guten Glister.
('r seye dan durch d~n engen Eingsng trachlet. Nun kommt die Flucbt Conshn­ Der Wlderaacher, T·erentian, hIngegen In­(1er Tug.end hinein gu~!offen. tIas, die dal GelQbde der Keuschheit ge­ trigiert, er verleumdet, er hIntertreibt. EsDises machte slcb ven &einen ab@r-glau­ tan hltt, an den Tag. möchte scbetnen. daß &Ich In dcr unbeab­


"Galllcan ntmmet die Flucht selner Braut dchUgten Wlderlprüchllchkeit bie Feldberr
 
alao zu GemQtb. daJl er sIch auch mtt bey­ - dort pallldver PIJI. H!l!ld; bj" passIver pos,


Allerheiligsten Sakrll~nt. Die Barnabiten gelegten KöntgUchen E.hnIn nicht wlll be­ Held - dort akUver neg. Held. jene un­
lngen k~ besondere Qrdsnstracbt. Sle sänfftigen lasaen", Er Ili/3t sie suchen. SIe chrtsWche GeJaUgk@lt des pOlttridentini­
~W1lcn derzeit etwa :iOO Mitglieder Ln Its­ wtrd all IkylhiBcher Soldat verkleidet auf­ schen Ctlr1atentum mltUfe:iüert, die zu 
lien, Belg!en und NordamerIka. 1m Mutigen gegdHen, aber weder von Gallican n:lch oberwinden erst V.t1canum 11 gangbare
österrel.cb be5aßen sie vier Niederlauun­ von TerenUan erkannt. W~,e webt. 
~en. die aber w~gen PersonalrnangelB \')r 
etwa -'0 Jahren den Salvatorianem Über­ BeIde venneinen. den Räuber CoIl5tan~ 

geben wurd;:n, soddl. dl~ Barnsbiten heutE" Haß gelaßt zu haben, und Jeder überJli.ßl , stehe HOI.z.l, Thealerieschichte deß t\.&tl.I­
in österreIch nicht mehr bestehen. sle seinem Nebenbulder zur Verwahrung. chan 'I1:roL I unQ JI, Wien, 1966}6'1. 




